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L'Eplattenier versùsste Edouard den un-
/eJiebten Deutschlandaufenthalt mitei-
inem bezahlten Auftrag der Ecole d'Art:

î

Sie müssen einen
Sérient über alles abl/e-.
fern, was beim Unterricht

und der Organisation

des Kunstgewerbes,

der Gestaltung
Fabrikation und dem
Verkauf künstlerischer
Produkte interessiert.^

ti

ir

Die AEG... hat der
Welt ihr Anrecht auf
Kunst in der Produk-

I ti on zurückgegeben .^j

&À

y-.'//'S/

j Der Anteil der Kunst hat sich da-
I bei verringert.-Wenn Paris der Brenn-
1

punkt der Kunst ist, bleibt Deutsch-

land die grosse r
Prodüktionsstä'tte^i

L

Ì Ein offizielles Schreiben |

verschaffte ihm über-
; all Zutritt. 5o besuchte

er im Juni 1910 mit dem

Deutschen Werkbund
die Berliner Fabriken

l der AEG, die 1907 Peter

Behrens zum
künstlerischen Beirat er -

I nannt hatte. Seine
[ neuste Schöpfung war
die Turbinenhalle.

mn

ï\m Kathedrale
der Arbeit 2)

—^ i "

Am 1.111910 begann
Edouard in einer
Vorstadt Berlins bei Behrens

zuarbeiten. Er
charakterisierte ihn wii Mit:

fin Koloss, riesige Statur?
Schrecklicher Autokrat,
Terrorregime. Anfälle von
Brutalität. Kurz: ein Typ* Den
ich übrigens bewundere. *>

/.

|AE6-Flaicimenbo5en-
I lampe von F Behrens

l'Ëlektr. AEûUhr
I von P. DeJire/is i

[Mies van
der Rohe?

im

•jm ——^ 7

jElektr Affi-Teekessel
Ivan Peter Behrens JTV /|

/ Ì
JTrost fand er einzigjn « Les Entretiens de la villa du Rouet»

/on Cinjria-Vanejre'^der die«£trma-
ii.sche Domination» verdammte

g>und den mediterranen Klas-

4b HLsirisfflU5 glorifizierte.

Völlig
einverstanden mit
dem umfassen- j

i den und geni- j

alen Geiste
Es lost für
mich den $er-1
manischer? I

Schraubstock. I

»WJluj
]-3tHJO£ U«lf>;iu 3}e( ,A<rtîijrtçue ««bui

[Edouard glaubte

auch der
im Buch breit-]

[getretenen
unseligen Ras-

sentheorie
Gobineaus.15)!

Die Kollegen fand er

oberflächlich, ohne

eine künstlerische

Faser, ohne eine

Leidenschaft, aus-|
ser der sehr

vulgären des

Trinkens, des Tanzens

...und mitunter
des unanständigen

Lebens.

*.^HV*

7*1

AT®k
*

Ich lebe sehr,
allzusehr isoliert.8)

\j0m[ JÈm

I Ein Student der

1 katholischen

| Theologie?")

|Bis in diese Tage habe ich

| eine Krise tiefer Trost lo -
1 sifkeit durchgemacht. 9)

lindem er das firundaxiom aufstellte, dass

die weisse Rasse über eine reichere Begabung"

[verfüge als die gelbe, rote oderschwarze,setz-
te er sich in den Kopf, inmitten des kolossalen

Rassengemisches die Ossin zu suchen,
wo diese privilegierte Rasse sich vor jeder
VermençunÇ hatte schützen können. Er

"and sie in Griechenland, Etrunen..-^

(Nur 5 Monate hielt er es bei Behrens

aus. Ende März 1911 veriiess er ihn.

*<t5»*^ A

1) Jeanneret, Etude sur le Mouvement
d'drt décoratif en Allemagne, S.5.
a)tbddS.44.3)EbdaS?3.
4)EWaSM.5)KE0sth,3us, zit in |

T ôuddensieg, Industriekultur - Peter
Behrens und die AEG, 5. lì.
6)Briefand fitem, 11111?10
T) bnef an ftitter, Anfani Januar 1911

8) Brief an L'Eplattenier. 8111910.
9) Karte an Rifer, 14121910.10) Die

untenstehenden Zitate stemmen von
den Seiten 360, IZSu MUEd.zit.
m P.VTurner, The Education of Leûrtu-
Sier,S21J,i:NS0.1«)ft<la.S.g5".
13)5obineau5*Essai sur finételi'té desi

races humaines», 1855, war düitandaid-j
werk der fassenfanatiker. Diese Theorie

aieht laut Hannah Arendt (Elemente

und Ursprünge totaler Herrschaft, i. 28?) I

«in jedem ausserordentlichen Individuum f

einender <wahr«n tjachkommen der

Merotfm<er>, einen<Sohn der Kóri<e>».

ft) bnef an L'Eplattenier, 161.1911.
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Ehe er zo den «Oasen» aufbrach, sammelte

er auf einer Deutschlandreise noch \nL

aller Eile das Material für den Kunst-
gewerbeben'cht.^Crste Station war
Hellerau, wo sein Bruder Albert
bei Emile Jaques-Dalcroze
Eurhythmie studierte.

[Die neue Tendenz:...Volumen, die

-auf geometrischer Basis- unter
|dem Licht in Rhythmen spielen. ^

da der Rhythmus die Grundlage
{der Künste wie des Lebens ist. 3)

^Vor allem aber kam er her, weil hier
eine vorbildliche Gartenstadt

entstand—als Ge/en-
entwurf zum Industrie-
und Mietskasernen -

elend

\ef-

!/^*4

4» ^S^ä|

f/u A/I'J -
/* s

'•X.
Die Strassen werden wie Park-

| Avenues sein. Sie werden

i
sich zw besseren Ausnutzung
des Terrains krümmen, o

In wenigen Ta$en reiste er über München, Stuttgart, Darmstadt, Frankfurt, Mainz nach Düsseldorf.

Unauslöschliche Eindrücke hinterliess am 9 Mai 1?11 ein Besuch beim Millionär und Mäzen Karl

Ernst Osthaus in Hagen. Edouard wurde in der von Van deVelde erbauten Privatvilla empfanden.

$ss£V
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In der grossen Halle wartet man auf den

Hausherrn - in gerührtem Gespräch mit
den fünf (sie!) Flauen, die einem
verzückten Kind mystische Blumen darbieten:

«der Aus er wählte» von Hodlar... *°

I M '*

fin Pariser Freund hatte mir von

der kleinen deutschen Stadt
erzählt, die von der Menge ignoriert

wird und in der anderswo

verkannte Genies Zuflucht

gefunden hatten. So habe
ich denn meine, kleine Pilgerfahrt

hierher gemacht. ^
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X) Der Bericht
erschien 1912 unter dem
Titel Etude sur le
mouvement d'art décoratif
en Allemagne in einer
Auflage Yon £00 Ex.

2)Bnefan L'Eplattenier,
16 3an1?11.

3) Albert Jeannereb
in Esprit Nouveau Nr.2,
Mov.1920.

4p)Oi- Ed. Jeanneret,
Etude..., 5.46.

5) Le Corbusier, Le

Voyage d'Orient, 5.26.

6) Brief an Osthaus,
10. Mai 1911.

T) Der«Gärtner», den
Le Corbusier im«Modu-
lorl» auf S. 26 ermahnte,

[war laut P Stressi? Cm
Î«K E Ost haus» 3.455)

Lauweriks selber, der
damals die Gärtner-
wohnunçfcler Osthaus-
Villa bewohnte.

8) Le Corbusier, Der
ModulorI,S26.

9)Als Edouard in Ha-

£en war, stand von
der ganzen Häuserzeile

«am Stirnband» erst
rdas Haus Thorn Prikker.

iO)j.L.M. Lauweriks
lebte von 1844

bis 1952.

idi
Unweit der Osthaus-Villa stiess Edouard

auf ein merkwürdiges Bauwerk,
das rund 35 Jahre später zu einer
Inspirationscjuelle für Le Corbusiers

Masssystem^Modulor»
werden sollte. Ein «Gärtner»^

erklärte /hm:
H

Wisstn Sie, das ist kompliziert, alle

möglichen Tricks sind darin. Kurven,
Winkel, Berechnungen: Es ist eine

sehr gelehrte Angelegenheit.
-rrrfiTrrrr
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Die Dachfirste folgender!
«Leitlinie*, die einer
Hieosophisehen Elementarform

entspricht.

HSgl

¦.T
HAUS THORN PRIKKER \AV.IF5TI EG

RMCKWENDU

AiJNTHFWcM^N eLauwer ka trdi ite AN-1 _J-TIF».INB/«.NC>
=>

:s handelte sich -
um das Haus Thorn

PriKKer9;von].L.M.

auweriks, der mit
Hilfe von Leitlinien
und Moduln
entwarf. Der holländische

Architekt wurde

nach Rudolf Steiners

Abgang Leiter

derTheosophi-
schen Vereinigung
Deutschlands.
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